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	 	 Martina	Flath
	 2	 Raumentwicklung	in	Deutschland
	 	 Grundtendenzen, Herausforderungen und Strategien

	 	 Martina	Flath
	 10	 Glossar

	 	 Zum	thema
	 	
	 	 Christian	Peters	und	Heiner	Langhoff	
	ab Klasse 10	 12	 (K)eine	Zukunft	für	Bislich?
	 	 Ein Dorf am Unteren Niederrhein im Landschaftswandel

	 	 Werner	Klohn
ab Klasse 10	 22	 Ländlich	und	erfolgreich	
  Prosperierende Raumentwicklung am Beispiel 
  des Oldenburger Münsterlandes

	 	 Elmar	Kulke
ab Klasse 10	 30	 Nur	„arm,	aber	sexy“	oder	neue	Metropole?
  Berlin – eine Stadt mit Ausstrahlung

	 	 Wolfgang	Fraedrich
ab Klasse 9/10	 40	 Die	Metropolregion	Hamburg
  Förderung der Raumentwicklung durch eine engere 
  Verknüpfung von Zentrum und Peripherie

	 	 Johann-Bernhard	Haversath	und	Sandra	Hof
ab Klasse 11	 48		 Wie	geht‘s	weiter	in	Görlitz?
  Schrumpfungsprozesse aus verschiedenen Perspektiven

	 	 Johanna	Schockemöhle	und	Karl	Martin	Born
ab Klasse 11	 58	 Gehen	oder	bleiben?
  Sozialräumliche Analyse des demographischen  
  Wandels in ländlichen Räumen

	 	 Annett	Krüger	und	Wolfgang	Gerber
ab Klasse 11	 68	 Geoparks	als	Instrument	der	Regionalentwicklung
  Potenziale im Geopark „Porphyrland – STEINreich in Sachsen“

	 	 Annett	Krüger
ab Klasse 10	 77	 Den	Boden	nicht	unter	den	Füßen	verlieren!
  Nachhaltiger Umgang mit der Ressource Boden 

„Raumentwicklung wird geprägt  
durch die Entwicklung von Bevölkerung, 
Arbeitsplätzen und Infrastruktur sowie 
deren räumlichen Verteilung und ihren 
Auswirkungen auf die Flächen nutzung 
und den Verkehr.“   
(Raumordnungsbericht	2005)

Weitere	Definitionen	von	„Bauleit-	bis	Re-
gionalplan“	finden	Sie	im	Glossar	dieses	
komplexen	Themenhefts	(S.10	–	11).
Doch	„Raumentwicklung	in	Deutschland“	
ist	keineswegs	theoretisch	und	abstrakt,	
wie	es	eine	Doppelseite	Begriffsklärung	
auf	den	1.	Blick	vermuten	lässt	(vgl.	Glos-
sar),	sondern	geht	uns	alle	an!

Denn	 75	 Hektar	 Boden	 werden	 in	
Deutschland	täglich	durch	Siedlungs-	
und	Verkehrsflächen	beansprucht.	Wie	
lange	 können	wir	 uns	 das	 zukünftig	
noch	leisten?	Schließlich	werden	auch	
Flächen	benötigt,	um	Nahrungsmittel	
anzubauen,	die	Grundwasserressour-
cen	zu	schützen	oder	dem	Verlust	der	
Biodiversität	Einhalt	zu	gebieten.	Da-
neben	kommt	es	durch	die	Ausdeh-
nung	von	Siedlungsflächen	zu	Kosten	
für	den	Ausbau	der	Infrastruktur	–	an-
gesichts	der	demografischen	Trends	
eine	kontraproduktive	Entwicklung.	

(Auszug	aus	einer	Ringvorlesung	an		

der	Universität	Hannover	im	SoSe	2012)	

Die	Beiträge	für	die	Sek	II	beschäftigen	
sich	mit	 interessanten,	 vielfältigen	 Teil-
aspekten	 und	 werden	 durch	 entspre-
chende	Materialien	komplettiert.	

Carola Hohberger
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für die Unterrichtspraxis der Sekundarstufe
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12 Ergebnis-Protokoll

Projekt:	Kinderbetreuung

Datum:	 Zeit:	 Ort:

Teilnehmende:

Ergebnisse:

1.

2.	

3.	

4.	

5.	

Nächstes	Treffen:

Datum:	 Zeit:	 Ort:	

Protokolliert	am

	 												Name	des	Protokollführenden
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11 Fahrplan – Vom Dorf in die Stadt

montag Dienstag mittwoch Donnerstag Freitag samstag sonntag
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Mindmap-Vorlage
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4 Die Kohorsts – Steckbriefe der Familienmitglieder 

Name:

Adresse:

Alter:	 Größe:	 Gewicht:

Haarfarbe:	 Augenfarbe:

Meine	besten	Freunde	(Name	und	Adre
sse):

Haustier(e)	(wünsche	ich	mir/besitze	ic
h	schon):

Was	ich	gern	mache	und	besonders	gu
t	kann:

Wo	ich	gern	wohnen	und	arbeiten	würd
e:

Mein	Berufswunsch:

Name:

Adresse:

Alter:	 Größe:	 Gewicht:

Haarfarbe:	 Augenfarbe:

Meine	besten	Freunde	(Name	und	Adre
sse):

Haustier(e)	(wünsche	ich	mir/besitze	ic
h	schon):

Was	ich	gern	mache	und	besonders	gu
t	kann:

Wo	ich	gern	wohnen	und	arbeiten	würd
e:

Mein	Berufswunsch:

1geographie heute 301/302 | 2012
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1

Material	21:	Effekte	des	S
tandortes	Berlin-Adlersh

of

Material	20:	Merkmale	de
s	Standortes	Berlin	Adle

rshof	im	Jahr	2010

Die Schätzung der wirtschaftlichen Impulse stützt 

sich im Wesentlichen auf das Konzept der regio-

nalen Impact- und Multiplikatoranalyse. Dabei 

lassen sich die Impulse in drei Effekte – direkte, 

indirekte und induzierte – unterteilen.

Direkte Effekte umfassen Beschäftigung, Produk-

tion und Einkommen, die direkt in Unternehmen, 

wissenschaftlichen Einrichtungen und sonstigen 

Institutionen in Adlershof entstehen. Im Jahr 2010 

waren 14 213 Personen im Entwicklungsgebiet 

Adlershof beschäftigt. In der Summe entstand ei-

ne Bruttowertschöpfung von 1,01 Mrd. €.

Indirekte Effekte berücksichtigen die zusätzliche 

Nachfrage nach lokalen Diensten und Zulieferun-

gen, die durch Sachausgaben und Investitionen 

der Unternehmen, wissenschaftlichen Einrichtun-

gen und sonstigen Institutionen entstehen. Indirekt 

entstanden dadurch in Berlin 7178 Arbeitsplätze 

und eine Bruttowertschöpfung von 329 Mio. €.

Induzierte Effekte resultieren aus der Verausga-

bung der von den direkten und indirekten Effekten 

her rührenden zusätzlichen Einkommen. Danach 

lässt die Präsenz von Unternehmen, wissenschaft-

lichen Einrichtungen und sonstigen Institutionen 

sowie deren Vorleistungsnachfrage die Beschäf-

tigtenzahl in Berlin um weitere 6534 Arbeitsplät-

ze und die Bruttowertschöpfung um 410 Mio. € 

steigen.

Von jedem Beschäftigten in Adlershof hing im 

Jahr 2010 ein weiterer Beschäftigter in anderen 

Teilen Berlins ab, sodass der Gesamteffekt bei 

knapp 28 000 Beschäftigten lag. Die gesamt er-

zielte Brutto wertschöpfung lag bei 1,74 Mrd. €.
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4.2 Technologiepark Adlershof

Standort für Wissenschaft und Technologie

DeR	WisseNschaFts-,	WiRt
schaFts-	uND	meDieNstaN

DORt	aDleRshOF

humboldt-universität	zu	Berli
n

fast	900	Mitarbeiter/innen,
	

darunter	130	Professor/inn
en	

ca.	6.800	Studierende

Institute	für	

Physik,	Mathematik,	Inform
atik,	Chemie,	

Psychologie	und	Geograp
hie

außeruniversitäre	Forschungs
einrichtungen

fast	1.700	Mitarbeiter/inne
n,	

davon	900	Wissenschaftle
r/innen

ca.	170	Mio.	Euro	Jahresu
msatz,	

davon	52	Mio.	Euro	Drittm
ittel

Abteilung	Analytische	Che
mie	der	Bundesanstalt	

für	Materialforschung	und
	-prüfung

Helmholtz-Zentrum	Berlin	
mit	BESSY	II	und	

dem	Institut	für	Silizium-Ph
otovoltaik

Deutsches	Zentrum	für	Lu
ft-	und	Raumfahrt	mit	den	

Instituten	für	

Planetenforschung,	Verke
hrsforschung	und	Verkehr

ssystemtechnik

Ferdinand-Braun-Institut	–
	Leibniz-Institut	für	Höchst

frequenztechnik

Fraunhofer	Institut	für	Rec
hnerarchitektur	und	Softw

aretechnik

Leibniz-Institut	für	Kristallz
üchtung

Max-Born-Institut	für	Nicht
lineare	Optik	und	Kurzzeit

spektroskopie

Leibniz-Institut	für	Analytis
che	Wissenschaften

Bereich	Röntgenmesstech
nik	und	Radiometrie	der	

Physikalisch-Technischen	
Bundesanstalt

unternehmen	im	adlershofer	
entwicklungsgebiet

Insgesamt	nahezu	

12.500	Beschäftigte	

über	1,5	Mrd.	Euro	Jahres
umsatz

Über	820	Unternehmen,	d
avon	rund	400	im	Technol

ogiepark,	

140	Firmen	in	der	Mediens
tadt	und	280	Gewerbe-	un

d	

Dienstleistungsunternehm
en
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4.1 Technologiepark Adlershof
Standort für Wissenschaft und Technologie 

1.	 Entwickle	eine	wirtschaftspolitische	Strategie	zur	Zusammenarbeit	
von	Wissenschaft	und	Wirtschaft.

2.	 Überlege,	welche	Bedeutung	räumliche	Nähe	für	Wissenstransfer	und	Innova	tionen	hat.

3.	 Begründe	die	Vorteile	von	Gründerzentren	für	neue	Unternehmen.

4.	 Stelle	eine	Liste	von	Effekten	von	Technologieparks	zusammen.

Material	17:	Übersichtskarte	des	Standortes	Adlershof

Material	18:	Happy	Birthday,	Hightech

Material	19:	Entwicklungen	im	Technologie-	und	Gründerzentrum

Der Berliner Wissenschafts- und Technologiepark Adlershof feiert sein 20-jähriges 
Jubiläum. 1991 gründete der Berliner Senat die Entwicklungsgesellschaft Adlershof. 
Sie sollte inner halb von drei Jahren eine „integrierte Landschaft aus Wissenschaft 
und Forschung mit min destens 5000 Arbeitsplätzen“ schaffen.
Es begann 1991 mit einem Dutzend Unternehmen und acht Forschungsinstituten. 
Heute arbeiten und studieren in Berlin Adlershof 20 000 Menschen in 886 Unter-
nehmen und Forschungseinrichtungen. Am Freitag feiert der Standort, der neben 
Wissenschafts- und Technologie� rmen auch Medien- und IT-Unternehmen sowie 
Dienstleistungsbetriebe beherbergt, sein 20-jähriges Jubiläum und seinen Erfolg.
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